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Warum intelligente Menschen aufschieben, sich selbst sabotieren und ihr Potenzial niemals ausschöpfen

––––––––
[image: ]


Eine psychologische Untersuchung menschlichen Verhaltens

Von Ally “Ken Haych” Shomari
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FÜR JEDEN MENSCHEN, der jemals auf sein Leben zurückgeblickt und sich gefragt hat:

„Was hätte aus mir werden können, wenn ich früher gehandelt hätte?“

Für die Träumer, die in der Prokrastination gefangen sind.

Für die talentierten Menschen, die ihr eigenes Potenzial still und leise sabotieren.

Für diejenigen, die wissen, dass sie zu mehr fähig sind, aber die Distanz zwischen Absicht und Handlung nicht überwinden können.

Und für alle, die täglich den Kampf zwischen Bequemlichkeit und Wachstum führen.

Dieses Buch ist euch gewidmet.

Mögen diese Seiten euch helfen, nicht nur die Faulheit zu verstehen, sondern auch euch selbst.

ANMERKUNG DES AUTORS
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MENSCHLICHES VERHALTEN hat mich schon immer fasziniert.

Nicht Erfolg. Nicht Misserfolg. Nicht Wohlstand. Nicht Leistung.

Verhalten.

Was Menschen tun. Was Menschen vermeiden. Wonach sie streben.

Was sie aufgeben. Was sie werden. Als Schriftsteller habe ich viele Jahre damit verbracht, fiktive Figuren zu erschaffen und sie in schwierige Situationen zu versetzen. Immer wieder stellte ich mir dieselbe Frage:

Warum treffen Menschen die Entscheidungen, die sie treffen?

Warum halten manche Menschen durch, während andere aufgeben?

Warum verändern sich manche Menschen, während andere jahrelang in denselben Mustern gefangen bleiben?

Diese Fragen führten mich schließlich über die Fiktion hinaus zur Erforschung des menschlichen Verhaltens selbst.

Das Ergebnis war mein erstes Sachbuch, Die Disziplin der Träume, ein Buch über die Rolle der Disziplin bei der Verwandlung von Wünschen in Realität. Während ich dieses Buch schrieb, begegnete mir immer wieder ein anderes Thema.

Faulheit.

Nicht das Klischee, das sich die meisten Menschen darunter vorstellen.

Nicht einfach nur Untätigkeit.

Etwas weitaus Komplexeres.

Etwas, das in unterschiedlichen Formen, Umgebungen und Lebensgeschichten auftauchte.

Je mehr ich es beobachtete, desto größer wurde mein Interesse.

Dieses Buch ist das Ergebnis dieser Neugier.

Es entstand über viele Monate hinweg durch Beobachtung, Reflexion, Notizen, Fragen und Recherche.

Einige Ideen stammen aus Büchern.

Andere aus Gesprächen.

Viele entstanden durch die Beobachtung gewöhnlicher Menschen, die ihr gewöhnliches Leben bewältigen.

Mich selbst eingeschlossen.

Denn keine ehrliche Untersuchung der Faulheit kann vollständig aus der Distanz erfolgen. Irgendwann wird jede Untersuchung persönlich. Jeder Leser, der dieses Buch aufschlägt, wird Teile seiner selbst auf diesen Seiten wiedererkennen.

Mir ging es genauso.

Meine Hoffnung ist nicht, dass Sie jeder hier dargestellten Schlussfolgerung zustimmen. Meine Hoffnung ist vielmehr, dass dieses Buch Sie dazu anregt, tiefer über Anstrengung, Verantwortung, Bequemlichkeit, Wachstum und die Entscheidungen nachzudenken, die das menschliche Leben still und leise formen. Vielen Dank, dass Sie diesem Buch Ihre Zeit schenken. In einer Welt voller Ablenkungen gehört Aufmerksamkeit zu den wertvollsten Geschenken, die ein Mensch einem anderen machen kann.

Ich nehme dieses Geschenk nicht auf die leichte Schulter.

Ken Haych
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WENIGE WÖRTER IM MENSCHLICHEN Wortschatz sind mit so viel Urteil und Verurteilung verbunden wie das Wort Faulheit.

Es ist ein Wort, das von frustrierten Eltern, enttäuschten Lehrern, anspruchsvollen Arbeitgebern und oft auch von Menschen ausgesprochen wird, die hart mit sich selbst ins Gericht gehen. Es taucht in Klassenzimmern auf, wenn Schüler hinter den Erwartungen zurückbleiben, am Arbeitsplatz, wenn Angestellte ihre Aufgaben nicht erfüllen, und in stillen Momenten, wenn Menschen auf ihr Leben zurückblicken und sich fragen, warum sie weniger erreicht haben, als sie einst für möglich hielten.

Doch trotz der Häufigkeit, mit der dieses Wort verwendet wird, machen sich erstaunlich wenige Menschen die Mühe, zu hinterfragen, was es eigentlich bedeutet.

Was ist Faulheit?

Ist sie lediglich die Weigerung zu arbeiten?

Ist sie ein Mangel an Disziplin?

Ist sie ein Charakterfehler?

Ist sie ein moralisches Versagen?

Oder ist sie etwas weitaus Komplexeres, als die meisten Menschen glauben?

Jahrhundertelang wurde Faulheit als einfache Erklärung für menschliche Minderleistung betrachtet. Immer dann, wenn Menschen nicht handeln, sich nicht verbessern, ihre Ziele nicht verfolgen oder ihren Verpflichtungen nicht nachkommen, wird Faulheit häufig als Ursache genannt.

Der Schüler, der das Lernen aufschiebt, wird als faul bezeichnet.

Der Angestellte, der wichtige Aufgaben hinauszögert, wird als faul bezeichnet.

Der Unternehmer, der sein Unternehmen niemals gründet, wird als faul bezeichnet.

Der Träumer, der niemals anfängt, wird als faul bezeichnet.

Die Person, die jahrelang über Veränderung spricht, sich aber nie verändert, wird als faul bezeichnet.

Das Etikett erscheint einfach.

Die Realität ist es nicht.

Menschliches Verhalten ist selten einfach. Jede Handlung hat Ursachen. Jede Gewohnheit erfüllt einen Zweck. Jedes wiederkehrende Muster wird von Kräften getragen, die dem bewussten Denken oft verborgen bleiben.

Dasselbe gilt für die Faulheit.

Hinter jeder aufgeschobenen Entscheidung verbirgt sich ein psychologischer Prozess.

Hinter jedem aufgegebenen Ehrgeiz verbirgt sich ein innerer Konflikt.

Hinter jeder verpassten Chance verbirgt sich eine Geschichte.

Die meisten Menschen sehen nur das Ergebnis.

Nur wenige betrachten die Mechanismen dahinter.

Dieses Buch beginnt mit einer einfachen These:

Faulheit ist einer der am meisten missverstandenen Aspekte menschlichen Verhaltens.

Menschen gehen oft davon aus, dass Faulheit das Gegenteil von Anstrengung ist. In Wirklichkeit existiert Faulheit häufig gleichzeitig mit enormer Anstrengung.

Ein Mensch kann unermüdlich daran arbeiten, einer Aufgabe aus dem Weg zu gehen.

Ein Schüler kann Stunden in sozialen Medien verbringen, anstatt zwanzig Minuten zu lernen.

Ein Angestellter kann einen ganzen Tag damit verbringen, beschäftigt zu wirken, während er die einzige Aufgabe vermeidet, die wirklich wichtig ist.

Ein kämpfender Schriftsteller kann seinen Schreibtisch neu organisieren, sein Büro aufräumen, E-Mails beantworten und endlos recherchieren, ohne jemals die erste Seite zu schreiben.

Diese Menschen sind nicht untätig.

Sie sind aktiv.

Die Frage lautet nicht, warum sie nichts tun.

Die Frage lautet, warum sie alles tun außer dem, was wirklich wichtig ist.

Dieser Unterschied mag klein erscheinen, doch er offenbart eine wichtige Wahrheit.

Faulheit ist selten die vollständige Abwesenheit von Anstrengung.

Viel häufiger handelt es sich um fehlgeleitete Anstrengung.

Die Energie ist vorhanden.

Die Bewegung ist vorhanden.

Die Aktivität ist vorhanden.

Was fehlt, ist die Auseinandersetzung mit der Aufgabe, die Unsicherheit, Unbehagen, Verantwortung oder Risiko mit sich bringt.

Wer dies versteht, verändert seine gesamte Sicht auf die Faulheit.

Die traditionelle Sichtweise stellt faule Menschen als Personen dar, denen einfach alles gleichgültig ist.

Psychologische Beobachtungen legen etwas anderes nahe.

Viele Menschen, denen Faulheit vorgeworfen wird, kümmern sich sehr wohl.

Sie kümmern sich so sehr, dass die Möglichkeit des Scheiterns beängstigend wird.

Sie kümmern sich so sehr, dass Unsicherheit überwältigend wirkt.

Sie kümmern sich so sehr, dass das Vermeiden einer Aufgabe vorübergehend sicherer erscheint als die Konfrontation mit der Möglichkeit eigener Unzulänglichkeit.

In diesem Sinne hat Faulheit oft weniger mit Gleichgültigkeit als mit Vermeidung zu tun.

Der Vermeidung von Anstrengung.

Der Vermeidung von Unbehagen.

Der Vermeidung von Verantwortung.

Der Vermeidung von Scheitern.

Der Vermeidung der Realität selbst.

Dieses Buch vertritt die Auffassung, dass Faulheit nicht verstanden werden kann, ohne Vermeidung zu verstehen.

Beides ist untrennbar miteinander verbunden.

Doch Vermeidung allein erklärt das Phänomen nicht vollständig.

Wäre das der Fall, würde Faulheit jeden Menschen gleichermaßen betreffen.

Offensichtlich ist das nicht so.

Manche Menschen verfolgen trotz Hindernissen, Unsicherheit und Unbehagen konsequent schwierige Ziele. Andere ziehen sich immer wieder in unmittelbaren Komfort zurück, obwohl sie die langfristigen Konsequenzen kennen.

Warum?

Warum stehen manche Menschen vor Sonnenaufgang auf, um ihre Zukunft aufzubauen, während andere die Zukunft, die sie angeblich wollen, immer wieder verschieben?

Warum halten manche Menschen jahrelange Schwierigkeiten durch, während andere bereits nach wenigen Wochen aufgeben?

Warum verwandeln manche Menschen Widrigkeiten in Entschlossenheit, während andere Chancen in Stillstand verwandeln?

Diese Fragen lassen sich nicht mit einfachen Erklärungen beantworten.

Menschen werden von unzähligen Kräften geprägt.

Die Biologie beeinflusst das Verhalten.

Kindheitserfahrungen beeinflussen das Verhalten.

Soziale Umfelder beeinflussen das Verhalten.

Kulturelle Erwartungen beeinflussen das Verhalten.

Wirtschaftliche Bedingungen beeinflussen das Verhalten.

Emotionale Erfahrungen beeinflussen das Verhalten.

Vergangene Misserfolge beeinflussen das Verhalten.

Ängste vor der Zukunft beeinflussen das Verhalten.

Das Ergebnis ist eine komplexe psychologische Landschaft, in der Faulheit nicht aus einer einzigen Quelle entsteht, sondern aus vielen miteinander wirkenden Kräften.

Diese Komplexität ist einer der Gründe, warum Faulheit nach wie vor so wenig verstanden wird.

Menschen suchen oft nach einer Ursache, obwohl viele Ursachen gleichzeitig existieren.

Eine Person wirkt möglicherweise faul, weil sie Angst vor dem Scheitern hat.

Eine andere, weil sie Angst vor Erfolg hat.

Wieder eine andere, weil sie nach wiederholten Enttäuschungen erlernte Hilflosigkeit entwickelt hat.

Eine weitere, weil sie von Bequemlichkeit abhängig geworden ist.

Und wieder eine andere, weil sie den Glauben an die Wirksamkeit von Anstrengung verloren hat.

Das Verhalten mag ähnlich erscheinen.

Die Psychologie dahinter kann vollkommen unterschiedlich sein.

Stellen Sie sich zwei Menschen vor, die regungslos an der Startlinie eines Rennens sitzen.

Aus der Entfernung wirken sie identisch.

Bei genauerer Betrachtung zeigt sich jedoch eine andere Geschichte.

Der eine hat Angst zu verlieren.

Der andere sieht keinen Sinn darin zu laufen.

Der eine zweifelt an seinen Fähigkeiten.

Der andere zweifelt am Wert des Ziels.

Der eine ist überwältigt.

Der andere ist gleichgültig.

Dasselbe Verhalten.

Unterschiedliche Ursachen.

Unterschiedliche Lösungen.

Dieser Unterschied ist wichtig, weil Gesellschaften häufig die Symptome bestrafen, während sie die Ursachen ignorieren.

Kinder werden als faul abgestempelt, ohne ihre Ängste zu verstehen.

Angestellte werden als faul abgestempelt, ohne ihre Frustrationen zu verstehen.

Bürger werden als faul abgestempelt, ohne die Systeme zu verstehen, die ihre Entscheidungen beeinflussen.

Sogar Menschen selbst bezeichnen sich als faul, ohne die verborgenen psychologischen Prozesse zu verstehen, die ihr Handeln beeinflussen.

Das Ergebnis ist Missverständnis.

Und Missverständnis führt selten zu Verbesserung.

Bevor ein Problem gelöst werden kann, muss es zunächst verstanden werden.

Dieses Buch betrachtet Faulheit daher nicht als moralisches Urteil, sondern als Gegenstand einer Untersuchung.

Unser Ziel ist nicht zu verurteilen.

Unser Ziel ist zu verstehen.

Denn Faulheit ist nicht nur ein individuelles Problem.

Ihre Folgen reichen weit über persönliche Produktivität hinaus.

Ganze Familien können unter chronischen Mustern der Vermeidung leiden.

Organisationen können stagnieren, wenn Bequemlichkeit wichtiger wird als Innovation.

Volkswirtschaften können geschwächt werden, wenn kurzfristige Befriedigung langfristige Planung verdrängt.

Sogar Nationen können verfallen, wenn kollektive Selbstzufriedenheit den kollektiven Einsatz ersetzt.

Die Geschichte liefert zahllose
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